Den Ozean schmecken: Seetang für Leib und Seele 
In Irland ist „Dulse“ ein Jahrhunderte altes Lebenselexier, ob als traditionelles Mahl oder modernes Wellnessbad
Frankfurt am Main, 7. September 2021 – Rotbraun schwemmt ihn die See ans Ufer, in langmähnigen Büscheln und Stauden wächst er in den gezeitenabhängigen Uferzonen des Atlantiks an der Küste Irlands: Seetang. Wenn von „Meeresfrüchten“ die Rede ist, so sind Tang und Algen die wohl greifbarste, weil ufernaheliegende Frucht des Meeres: eine im wahrsten Wortsinne natürliche Aquakultur – wenngleich vielfach vollkommen vergessen. „Dulse“ (von Irisch duileasg) nennen die Iren den Tang, englisch „seaweed“ oder „kelp“. Er ist so irisch wie die Kartoffel und wird roh, als Smoothie, im Scone oder auch zur Pasta genossen.
Doch Tang hat im zurückliegenden Jahrzehnt eine wahre Renaissance erfahren. Ja, er ist aufgestiegen zur Delikatesse. Dr. Prannie Rhatigan aus Sligo hat die vielseitigen Qualitäten des atlantischen Seetangs über Jahre hinweg erkundet. Sie hat Seaweed als Superfood wiederentdeckt und seine Zubereitung perfektioniert. Ihr Kochbuch „Irish Seaweed Kitchen“ gilt heute als der Universalratgeber für alle, die Seetanggerichte (wieder) entdecken und in die tägliche Küche aufnehmen möchten: mit sehr ausgefallenen und ungewöhnlichen Rezepten sogar. 

Paula McIntyre, Autorin und Leiterin von Slow Food Nordirland, erklärte in einer ihrer Kochshows auf BBC den Aufstieg der frisch geernteten süßen Algen zum Superfood aus dem aktuell veränderten Ernährungsbewusstsein: „In den letzten Jahren haben Küchenchefs und Feinkosthersteller einen wahren Run auf Tang- und Algengerichte ausgelöst.“ Dabei ist McIntyre sich sicher: „Dulse ist Trend, weil Tang das Nahrhafteste ist, was wir essen können. Die Iren sind sich dessen wieder bewusst geworden.“


Die Wiederentdeckung der Algen macht bei den Küchen indessen noch lange nicht Halt. Sie erobert zugleich auch die Schönheitspflege und inspiriert die Wellnesskultur: Algenbäder, Algenkuren und Kosmetika aus Algen sind voll im Trend.
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Hintergrund
Rot- und Braunalgen werden im Deutschen allgemein als Tang bezeichnet. Er kommt in den Kaltwasserzonen des Nordatlantiks von Norwegen, Schottland und Irland bis nach Kanada vor und gedeiht ebenso im nördlichen Pazifik. Über Jahrhunderte hat Dulse die Küstenbewohner in Irland ernährt. Für viele gab es in mageren Zeiten kaum etwas anderes zu essen. Dulse gehört also zur irischen Küche wie die Kartoffel. Und so sind mit rohem rotbraunem Tang Generationen von Iren groß geworden. Frühmorgens stieg man in seichten Buchten des Atlantiks ins frischkalte Wasser, um die Meeresfrucht zu ernten. Sie ist sehr nahrhaft und gesund, sofern sie aus reinen Gewässern stammt. Tang war und ist Dünger für die Felder. Kelp wurde im 19. Jahrhundert von den irischen und schottischen Croftern (Landwirte, die gepachtetes Land bewirtschaften) gesammelt, verbrannt und als weithin begehrte Pottasche verkauft. Ein willkommener und lukrativer Nebenerwerb. Heute beleben Kochkurse das kulinarische alte Wissen um Algen und Tang. 
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Tipps am Rande zwischen Nord und Süd 
Nirgendwo in Irland ist Dulse so berühmt wie im Städtchen Ballycastle im County Antrim in Nordirland. Es liegt am North Channel gleich gegenüber von Schottland mit Sicht auf die Inseln der inneren Hebriden. Seit 1606 findet hier zum Ende des Sommers die „Auld Lammas Fair“ statt. Der traditionelle Viehmarkt wird 2021 zwar ausfallen, doch üblicherweise kommen die Menschen aus ganz Irland hierhin, nicht zuletzt um lokale Nahrungs- und Beauty-Produkte aus Tang zu kaufen. Probieren sollte man unbedingt auch die berühmten „Yellow Men“: Sahnebonbons mit Honig. Doch auch während des ganzen Jahres ist Seetang Thema: Eine Reihe ökologisch ausgerichteter Betriebe haben sich auf die Braunalgenförderung spezialisiert. Sie bieten nicht nur geführte Touren zur Algenernte und einschlägige Kochkurse an, sondern auch umschlägige Badetherapien. Denn viele Familien in Ballycastle pflegen seit Generationen Badehäuser mit Naturheilquellen. Und was wäre da schöner als ein Algenbad? Fast 300 solcher Badehäuser soll es auf der grünen Insel geben. 
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Links:

https://www.seaweed.ie 

https://irishseaweedkitchen.ie/
https://www.nigoodfood.com/slow-food-northern-ireland/
https://www.ireland.com/de-de/destinations/experiences/northern-ireland/
https://www.connollycove.com/auld-lammas-fair-ballycastle-county-antrim/
Weitere Links zu Tang und Algen:
http://www.soakseaweedbaths.com/ (Wandern in den Mourne Mountains mit abschließendem Seaweed-Bad bei Soak Seaweed Baths, Newcastle)
https://www.eithnasrestaurant.com/reviews/ (Foraging und Seafood Restaurant)
https://www.mungomurphyseaweed.com/tours/ (Seaweed & Abalone Farm in Mungo Murphy’s in Rossaveal, Galway)

https://seatrails.ie/ (Seaweed Foraging mit Auriel Robinson, Marine-Archäologin im County Sligo)
www.atlanticirishseaweed.com (Seaweed Farm John & Kerryann Fitzgerald in Caherdaniel, Co. Kerry)
www.blathnamara.ie (Probieren eines Seaweed Pesto bei David Bláth Na Mara auf Inis Mór, Aran Islands, Co. Galway) 

http://theseagardener.ie (Besuch bei Marie Power, „The Sea Gardener“ von der Copper Coast im County Waterford) 
http://wildatlanticseaweedbaths.com/ (Seaweed Badeprodukte: The Wild Atlantic Way Seaweed Baths in Allihies, Ballydonegan, County.Cork) 

https://www.wildatlanticway.com/directory/details/voya-seaweed-baths/9800/ (Voya Seaweed Baths in Strandhill, County Sligo)
https://www.wildatlanticway.com/directory/details/bundoran-seaweed-baths-and-aqua-marine-treatment/73030/ (Bundoran Seaweeds Baths in Donegal am Wild Atlantic Way) 

https://www.wildatlanticway.com/directory/details/connemara-seaweed-baths/88571/#53.594514|-9.704299|15 (Connemara Seaweed Baths) 

https://rinamara.com/ („Rí na Mara“ Irische Seaweed Kosmetika aus Galway)
https://www.wildirishseaweeds.com/ („Wild Irish Seaweed“ der Talty Family am Caherush Point / Spanish Point, Co. Clare)
http://www.seaweedproducts.ie/index.htm
https://www.wildatlanticway.com/directory/details/bundoran-seaweed-baths-and-aqua-marine-treatment/73030/ (AlgAran Seaweed in Malinmore, Glencolmcille und Muckross Head, Kilcar, County Donegal) 
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